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Bild 5. Temperatur t, Taupunkt # und relative Feuchtigkeit F
in Isolationsschichten aus Folien und Kombinationen.
Nummern der Folien siehe Tabelle 1.

K11 : Folie 11 + 2 mal Folie 1

1 H : Faserpressplatte - Folie 1 - Holz
10 H : Faserpresflplatte - FoUe 10 - Holz
1F : Faserpressplatte - Folie 1 - Flachdachkonstruktion

10 F : Faserpressplatte - Folie 10 - Flachdachkonstruktion
H1 : Holz - Folie 1 - Leichtbauplatte

H10 : Holz - Folie 10 - Leichtbauplatte
P1 : Faserpressplatte - Folie 1 - Leichtbauplatte

P10: Faserpressplatte - Folie 10 - Leichtbauplatte

lung auf der warmen Seite einer rauhen Pressplatte vorzuziehen

ist, da Holz die Feuchtigkeit viel weniger durchlasse
In bezug auf das mittlere Element (Folie) lässt. sich

feststellen, dass, wie erwartet, eine gewöhnUche Knitterfolie einer
stark gelochten FoUe überlegen ist. (Kurven in der Mitte.)

Zur besseren Verpeichsmöglichkeit und Uebersicht sind
in Bild 6 einige Ergebnisse in anderer Zusammenstellung
wiedergegeben. Allejjïîiisungen sind dabei bei 60° C und 35"/0
relativer FeuchtigkeÜim Kasten durchgeführt worden.

Ueber den Einfluss der Art des Aussenelementes (kalte
Seite) konnten wir bei der Prüfung einer Holzverschalung,
einer Leichtbauplatte und eines Isolationsabschlusses für eine
einfache Flachdach-Konstruktion (beides oben beschrieben)
feststeUen, dass sich die Leichtbauplatte (Holzspäne in
anorganischer Masse) im allgemeinen am vorteilhaftesten zeigte.
DieUnterschiede waren jedoch relativ gering, so dass wir keine
weitergehenden Schlüsse aus diesem Befund ziehen möchten.

Auf Grund der beschriebenen Messungen kommen wir zu
folgenden Schlussfolgerungen :
1) Die bekannte Forderung, dass eine Isolation auf der warmen

Seite dicht sein soll, wird voll bestätigt.
2) Eine geknitterte Aluminiumfolie ist bedeutend weniger

feuchtigkeitsdicht als eine glatte. Die natürliche Porosität
der Knitterfolie genügt für die im Innern der Isolation

erwüäichte Feuchtigkeitswanderung»).
3) Die künstUche Lochung von Aluminium-Isolationsfolien

ist gefährlich, sobald die Löcher zu zahlreich oder zu
gross sind. Zulässig ist beispielsweise noch ein
Lochdurchmesser von 0,25 mm bei einem kleinsten Lochabstand
von 30 mm.
Für die Erlaubnis zur Veröffentlichung dieser Arbeit

dankt der Erfasser der Direktion der Aluminium-Industrie
A.-G. in Chippis.

») Diese Anschauung findet eine Stütze im Buch «Wärmeisolierung»
von Hottinger und Imhof (Zürich 1946, S. 55).
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Bild 6. Temperatur t, Taupunkt ¦&¦ und relative Feuchtigkeit F
in Isolationsschichten bei 60° C und 35% relativer Feuchtigkeit
im Kasten. Nummern der Folien siehe Tabelle 1.

K 11 : Folie 11 -f 2 mal Folie 1

PlH: Faserpressplatte - Folie 1 - Holz
P1 F:!Äserpressplatte - Folie 1 - Flachdachkonstruktion
PlB: Faserpressplatte - Folie 1 - Leichtbauplatte
HIB: Holz - Folie 1 - Leichtbauplatte
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Ueber den Einfluss hoher Temperaturen und Feuchtigkeiten

auf den menschlichen Körper. In der «Royal Society's
Empire Scientific Conference» vom 2. Juli 1946 wurden die

über diese Probleme während des Krieges in England und

Australien durchgeführten Studien besprochen und festge-
steUt, dass zwar unsere Kenntnisse auf diesem Gebiet bedeutend

gefördert werden konnten, dass aber noch sehr viel zu
tun übrig bleibt. In den Laboratorien des «Medical Research
Council» in London und Cambridge sowie in AustraUen sind

ausgedehnte Versuche durchgeführt worden, die sich namentlich

auf den Rückgang der Leistungsfähigkeit und die
Zunahme der Unfallhäufigkeit in industriellen Betrieben beziehen.

Günstigste Bedingungen wurden in einem Falle bei 18

bis 21 ° C Raumtemperatur festgestellt. Eine Steigerung auf
24» C brachte bereits 40 % mehr UnfäUe. In Indien sind die

meisten Werkstätten mit Wellblech abgedeckt, die wenig
Schutz gegen Sonnenbestrahlung gewähren. Man hat festgestellt,

daas die traditionelle Bauweise viel geeigneter ist, als

die europäische mit Backsteinen oder Beton. Besonders

ungünstig sind die Arbeitsbedingungen in den Goldminen in
Südafrika, wo Felstemperaturen bis 40 • herrschen. Die Regierung

unterstützt mit grossen Mitteln das Studium zur
Verbesserung dieser Bedingungen. Die Versammlung stimmte
einer Empfehlung für die gemeinsame BeteUigung aUer Länder
Gross-Britanniens an einer Forschungsgesellschaft zu, deren

Zweck die Abklärung der technischen Fragen, speziell die

der Luftkonditionierung sein soll. Die bisherigen Forschungen
^^pysischer und psychologischer Richtung, die in England
durchgeführt worden sind, sollen auf die Verhältnisse in
Gegenden mit tropischem KUma und in Industrien mit hohen

Temperaturen ausgedehnt werden. Gut ausgerüstete Laboratorien

an geeigneten Orten, wie Singapur, Westafrika usw.,
sollen dazu errichtet und in engem Kontakt mit ähnUchen

Instituten in England und Australien stehen. Die psychologische

Wirkung hoher Temperaturen auf den menschlichen

Körper zeigt sich namentlich bei SchneUarbeiten, die hohe
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Konzentration erfordern, in einer verstärkten
Neigung, Fehler zu machen. Bei monotonem
Dienst, so beim Wacht- und Beobachtungsdienst
auf Schiffen, nimmt die Aufmerksamkeit bei
höhern Temperaturen rasch ab. Entsprechende
Versuche Wurden ausgeführt, um festzustellen,

welche Arbeitsräume auf Kriegsschiffen
für Verwendung in tropischen Gewässern mit
Luftkonditionierungsanlagen ausgerüstet werden

sollen. Dieser Notiz aus «The Engineer»
vom 19. Juli 1946 wäre noch beizufügen, dass
unsere Industrie während des Krieges solche
Konditionierungsanlagen in grosser Zahl für
militärische und zivile Zwecke mit gutem
Erfolg erstellt hat.

Flugplatzbauten in Frankreich. In der
«Revue Economique Franco-Suisse», Nr. 10
vom November 1946, gibt T. P. Alain, Paris,
einige interessante Angaben über dieses
Gebiet. Darnach waren Un August 1944 über
75 °/0 der Flugplätze und Bodeneinrichtungen
zerstört. Nach der Befreiung wurde sofort mit
dem Wiederaufbau begonnen und am 1.

Januar 1946 waren von den 450 französischen
Flugplätzen mit insgesamt 1500 km3 Grundfläche

300 wieder benutzbar. Gegenwärtig
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Projektierter Ausbau des Flughafens Orly südlich von Paris. Masstab 1: 65000

wird an den
Flugplätzen von Nizza, Montpellier, Toulouse, Mérignac,
Lyon-Bron, Le Bourget, Strasbourg, Mantes, Orly (Paris)
gearbeitet, und die Basen für Wasserflugzeuge von Bisca-
rosse und Le Havre werden für den Betrieb bereitgestellt.
Diese Neubauten tragen den gesteigerten Anforderungen,
die der moderne Flugverkehr heute und in Zukunft stellt,
Rechnung. Besonders interessant ist die Entwicklung der
Pariser Flughäfen. Am 24. Oktober 1945 wurde die Gesellschaft

«Aéroport de Paris» gegründet, der im wesentlichen
die Anlagen von Bourget, Orly und Guyancourt gehören.
Dabei hat sich Orly dank seiner günstigen Lage in der Nähe
der Hauptstadt und der seit der Befreiung durchgeführten
Arbeiten zum führenden Grossflughafen von Paris entwickelt.
Er soll aUe Flugverkehrsarten, von den grossen Weltlinien
bis zu den regionalen Städteverbindungen, bewältigen können.
Der Verkehr kann in Spitzenzeiten bis zu 300 Start- und
Landemanövern pro Stunde ansteigen. Das obenstehende
Bild zeigt einen Ausbauvorschlag mit je drei Pisten in drei
verschiedenen Richtungen, an dessen Ausführung gegenwärtig
gearbeitet wird.

Vortragstagung über Fabrikplanung. Das Betriebswissenschaftliche

Institut an der E. T. H. veranstaltet am 27. Februar
1947 eine Tagung für leitende Persönlichkeiten der schweize-
rischen Industrie über Probleme der Fabrikplanung. In
Anbetracht der wirtschaftlichen Lage ist die industrieUe
Bautätigkeit anhaltend rege. Die Vortragsreihe hat zum Ziel,
Ideen und Erfahrungen für die richtige Planung von
Industriebauten zu vermitteln, also Fehlinvestitionen in Gebäuden
zu vermeiden und die Wirtschaftlichkeit der Fertigung durch
eine geeignete Planung der Anlagen zu fördern. Insbesondere
kommt auch die Frage der Anpassung der Fabrikanlagen an
die Bedürfnisse der Fertigung und der Betriebsorganisation
unter Wahrung der Elastizität der Produktion und im
Hinblick auf zukünftige Betriebsausdehnungen zur Behandlung.
Als Referenten konnten gewonnen werden : Dipl. Ing. R. Eckert,
der eine umfangreiche Studienarbeit auf dem Gebiet der
Fabrikanlagen m der schweizerischen Industrie ausgeführt hat,
und R. Muther, BS, MS, Verfasser des Buches «Production
Line Technique», früherer Assistent-Professor am
Massachusetts-Institute of Technology, U. S. A. Ausführliche
Programme stellt auf Wunsch das Betriebswissenschaftliche
Institut an der E. T. H. zu.

Die Braunkohlenmine von Grandson ist von Ende 1942
bis Ende 1945 ausgebeutet worden, nachdem das Vorkommen
schon 1894 entdeckt worden war. Dadurch konnten in der
brennstoffarmen Zeit dem Markt gegen 20 000 t Braunkohle
zugeführt werden. Wie Dr. O. Barbey und Ing. A. Dunant im
«BuUetin ^hnique de la Suisse Romande» vom 14. Sept. 1946
zeigen, mussten die Unternehmer allerdings einiges Lehrgeld
bezahlen, da die anfängUch angewandten Methoden des
Abbaues und Versatzes eine schlechte Ausbeute und gleichzeitig
starke Setzungen (bis 80 cm, und Einsturztrichter) in land¬

wirtschaftlich genutztem Gelände zur Folge hatten. Während
man zuerst Pfeiler von 3x3 m entsprechend rd. 35°/ der
ausgebeuteten Fläche dauernd stehen Uess, führte die Erfahrung
dazu, immer grössere Pfeiler der Braunkohlenschicht stehen
zu lassen, diese aber zuletzt auch noch ganz abzubauen und
sie sofort darnach durch Taubes zu ersetzen.

Die traditionelle Gemischtbauweise Holz-Mauerwerk in
der Schweiz behandelt Arch. U. Th. Höhn in Heft 9, 1946
der von der «Lignum» herausgegebenen Zeitschrift «Holz in
Technik und Wirtschaft». Der unsern Lesern aus seinem
Beitrag in Bd. 126, S. 215* (1945) bekannte Verfasser
versteht es wiederum, anhand vorzüglich charakterisierender
Federzeichnungen sein Thema systematisch darzusteUen und
beim Leser Liebe und Sachkenntnis zu wecken. Der
Geschäftsleiter der «Lignum», Arch. G. Risch, stellt ein weiteres
Heft zum gleichen Thema, jedoch bezogen auf gegenwärtige
Konstruktionen, in Aussicht.

Persönliches. Ing. H. Nater hat Bern verlassen, um eine
mindestens fünfjährige Tätigkeit als ingénieur conseiller de
l'état in Teheran aufzunehmen.

NEKROLOGE
f Georg Boner, Maschinen-Ingenieur, von Davos-Platz,

geb. am 21. Januar 1862, Eidg. Polytechnikum 1879 bis 1882,
1911 bis 1928 Delegierter und Vizepräsident von Brown Boveri,
ist am 1. Februar in Paris gestorben.

WETTBEWERBE
Ortsgestaltung der Gemeinde Muri, Aargau. Ein unter

sechs mit je 800 Fr. fest honorierten Eingeladenen durchgeführter

Wettbewerb, beurteilt von den Fachleuten Arch. E.
F. Burckhardt (Zürich), Arch. M. Werner (Zürich) und
Kantonsing. E. Hunziker, hatte folgendes Ergebnis:

1. Preis (1400 Fr.) A. Barth & W. Zaugg, Aarau
2. Preis (1200 Fr.) Walter Moor & Rud. Meier, Zürich
1. Ankauf (800 Fr.) J. Oswald & G. Pilgrim, Muri
2. Ankauf (600 Fr.) J. Gretler, MÉSiilen, & L. Sachs, Baden

Das Preisgericht empfiehlt einstimmig, den Verfasser des
erstprämiierten Entwurfes mit der weiteren Bearbeitung der
Ortsplanung zu beauftragen. Die Entwürfe sind bis am
9. Februar im Singsaal der Gemeindeschule ausgestellt.

Kirchgerneindehaus Belp. In diesem beschränkten
Wettbewerb unter fünf Architekten traf das Preisgericht (Fachleute:

Hermann Rüfenacht, Arch. S.I.A., Bern, Edgar Schweizer,

Arch. S. I. A., Thun) folgenden Entscheid :

1. Preis (750 Fr.): Dubach & Gloor, Arch., Münsingen,
2. Preis (650 Fr.): Hans Andres, Arch., ZUrich,
3. Preis (400 Fr.) : Max Böhm, 4|bh., Bern.

Ausserdem erhält jeder TeUnehmer eine feste Entschädigung
von 300 Fr. Das Preisgericht empfiemll den Verfasser
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